
Der B-lveralt ZSeovNthter

Reading, den 23. März 1847.
Demokratische Whig-Ernennungen.

Für Gouvernor:
(Heneral James Irvin,

von Center Caunty.
.Vl'ir ltanal :

Dosfpk) W Zlatton,
von Cumberland Caunty.

15. ('.VUIi, 440 l'nuill»
pkils>li?>i>lu»,, is mir itutliciri?.«! ti,r rveei-

mlv'Lrtis<zm<?nt« undi-uds-cripticin-- lo tili»

Die <sity Reading.-Dcr neue Frei-
brief, welcher die bisherige Borough Reading,
nlia« Readingtaun in eine City oder wirkliche
Stadt verwandelt, ist in der Gesetzgebung pas-
sirt und die erste Wahl unter demselben fand
am letzten Freitage statt; daS Resultat davon

findet sich in einer andern Spalte.

Der neue
Pringle Jones, Esq , der neuernannte Pre-
dent-Richter von diesem Gerichte-Distrikte, ist
am vorletzten Samstage vom Senat mit 18
gegen 8 Stimmen bestätigt worden, und wird
daher bei der nächsten April-Court presidiren.
Möge er ein würdiger Nachfolger seines Vor-
gängers sein.

lenken die Aufmerksamkeit unserer
Leser, besonders derjenigen die in Philadelphia
trockne Waaren kaufen wollen, auf die Anzeige
des Hrn. I. Zxoß Hoope,;, welche sichim heu-
tigen Blatte vorfindet. Sie kausen wohlfeiler
bei ihm als in irgend einem ander Stohre in
Philadelphia.

(Hen. Jameö Irvin.
General Irvin ist jetzt der richtig ernannte

Candidat der Wbigparlei für die

Würde und es ist daher nöthig, daß seine zahl-
reichen Freunde etwas über seine Person und

seinen Cbarakter erfahren,damit sie gehörig ant-
worten können, wenn Zemand die Frage an
sie richtet: wer ist Gen. Zrvin?

Gen. Irvin ist ein Bürger von CenterCaun-
ty, wo er lange Zeit "der populäre Congreß-
niann" hieß, indem er mehrmal nacheinander
erwählt wurde, um jenen Distrikt, in welchem
die Lokos eine bedeutende Mehrheit haben, im
Congreß zu representiren. In seine Heimath
ist er allgemein geachtet »nd beliebt und in der

Ferne geehrt. Er ist wahrlich ein Mann des

Volkes?ein einfacher praktischer Eisenmeister,
Bauer und Geschäftsmann, von schönen Talen-
ten und gesunder Vernunft, um richtig zu ur-
theilen. Cr ist ein unerschütterlicher Whig in

Grundsätzen und ein standhafter Freund des

Schutztarifs. Durch den ganzen nördlichen
Theil des Staate? ist seine Popularität unbe-
schränkt, und seine Freunde hegen das zuver-
lässige Vertrauen, daß er die Loko-Mehrheit in

den nördlichen Caunties bedeutend vermindern,
wenn nicht ganz ausheben wird.

Wir haben ftvon vorige Woche bemerkt, daß
die Mehrheit der Whigs von Berks Caunty,
vor der Convention zu Gunsten des Achtb. Ja-
mes Cooper war, demungeachtet sind wir doch
überzeugt, daß Hr Irvin dic ungetheilte Unter-
stützung erhallen wird. Sein Name war lan-
ge vor dem Volke; seine öffentlichen Handlnn-
gen und sein Charakter sind aufs Genaueste ge-
prüpst und kein Fleck gefunden worden, worü-
ber er oder seine Freunde zu erröthen brauchen.
Nur wenige Männer sind so geeignet über die

Angelegenheiten des Schlußstein - Staates zu
presidiren als Gen. Irvm, dem kems der Talen-
te sehlt, dic ein guter Gouvernör haben sollte.

Ioscpl) TL. Pattvn."Dieser Herr ist
von der Whig-Convention in Ernennung ge-
bracht worden für das wichtige Amt des Canal
Commissioners, und die welche ihn genau ken-
nen versichern, daß er in jeder Hinsicht fähig

sei das Amt zu bedienen. Er ist ein standhaf-
ter Whig, ohne ein hitziger Politiker zu sein.
Er ist ein Bürger von Cumberland Caunti),ge-
achtet und beliebt bei Allen die ihn näher ken-
nen. Während Ritner's Administration war
er Superintendent der Dampfkraft auf der Al«
legheny Portage-Eisenbahn und hat sich durch
seinen Eifer, Ehrlichkeit nnd gefälliges Beneh-
men einen dauernden Ruhm und viele Freunde
erworben. Er soll ein praktischer, mit den ös-
fentlichen Werken durchgängig bekannter Mail
sein. Wenn er erwählt wird, woran wlr we-
nig zweifeln, so wird die Canal-Bord 2 tüchti-
tige Männer haben, welche fest entschlossen sind
diejenigen Reformen auszuführen, die in der

Verwaltung unserer öffentlichen Werke schon so
lange nöthig sind.

poskgesch -Unser hochweise Kon-
greß hat es sür gut befundeu, das Gesetz, un-
ter welchem Zeitungen 30 Meilen weit postfrei
g«schickt werden konnten, wieder aufzuheben,
doch ist e» den Postreitern erlaubt Zeitungen
nebe«! dem Briefsacke zu tragen. Wir werden
das Gesetz nächstens ausführlicher einrücken.

Stadt-Wahl.
Die Wahl an, letzten Freitage ging ziemlich

ruhig vorüber und resultirte fast ganz so wie
wir es gewöhnt sind. Da dies die erste Wahl
sür City-Beamten war, hatten die Lokos be-
deutende Anstrengungen gemacht ihren Mayor
und Rathsmitglieder zu erwählen, was ihnen
auch bis aus Ems gelang. Sie haben ebenfalls
ihre Wahlrichter in allen fünfWards erwählt.
Tie Whigs erhielten die Kunde von dem Vor-
haben ihrer Gegner ziemlich spät und kamen
erst kurz vor der Wahl auf den Einfall Oppo-
sitionsiZettel zn formiren, was viele Whigs
nicht erfuhren und daher entweder nicht zur
Wahl gingen oder gar für die Loko-Candida-
ten stimmten, dennoch blieb der Whig-Candi-
dat für Mayor nur 28 Ltimmen hinter feinem
Gegner zurück. Folgendes sind die erwählten
Candidaten. Die mit einem (*) Stern bezeich-
neten sind Whigs:

11»ayc>r?Peter Filbert.
Schaftmcislc»' ?Georg Feather.
Auditoren ?N. M Eisenhauer, John L.

Reifschneider, L. I. Hanold.
Conskabelg?G. Grisemer, R. Goodhart.

besonderer Zxatl):

John P. Cunnius, H. H. Mühlenberg, H.
Nagel, Richard Boone', John Darrah.

Gcn'öknliche» Ivatk.
Daniel Spang, Jacob Malsberger, Lewis

Briner, Herman Beard, Jacob Jung, John
Goodman, Samuel Fries, Jsaac T. Zames,
W. Bruckman.

:7. O. IVard.
mablricl'ter John L. Reifschneider.
Inspektoren Dan. Rhoads*, A.D. Miller.
Assessor William Fricker.

N- N'. 'lVard.
IVal?lrict)ter Georg G. Barkley.
Inspektoren Owen Biding*, S. Somons.
Assessor Michael Krämer.

S- cV. 'lVard.
i Wadlrichter Matliias Babb.
! Inspektoren Z. L. Reitmoyer,? obn H. ?ta-
! Gel,
Assessor Damel Holl.

S. W. Ward.
Wahlrichter Joseph Lchneider.
Inspektoren W. Allgaier*, Longenecker.
Assesior Michael Knopp.

Spruce Ward.
Waiil>ici?ter Paul Hungersord.
Inspektoren John Hoff', Peter Phillippi.

LLrinnert sie an il>r verspreche».-Die
Washington Union und einige andere Organe
der Lokopartei, haben wiederholt versichert, daß
der President Frieden mir Mexiko schließen

könnte, wenn man ihm K3,000,000 für diesen
Zweck in die Hände gebe. Ter Congreß hat
diesen Wunsch befriedigt; der President hat
das Geld und der Krieg dauert fort. Wer kann
uns sagen was er mit dem Gelde machen will?!

Der erste Schuß. Der erste Schuf,
der aus den Lokosoko-Batterien aus Hrn. Irvin
abgefeuert wird, ist die Beschuldigung: "Daß
er ein reicher Eisenmeister und folglich der Re-
presentant der Reichen ist !" Welch ein fnrcht-
bares Vergehen muß es doch in den Augen der

Lokos fein, wenn der Candidat für Gouvernör

reich oder wohlhabend ist! Seit wann mag
diese Ansicht bei der Partei Mode geworden
sein? Wir möchten dieEhrlichgesinnten der so-
genannten demokratischen Partei sragen - ob

ein Mann, der durch Fleiß, Sparsamkeit und

Unternehmungslust wohlhabend, oder, wie sie
sagen, reich wurde, schlechter ist als einer, der

es durch Erbschaften und Spekulationen fast
bis zum Millionär gebracht hatte ? Die Be-
schuldigung, daß der Whig-Candidat für Gou-
vernör reich ist, scheint uns ziemlich lahm und

wird am nachtheiligsten auf diejenigen wirken,

von denen sie ausging.

Whig Staats (Convention.

3! a ch mltt a g 6.
Die Convention versamnicltc sich abermals

um 2 Uhr, und dicsclbc wurdc sodann völlig
Organisirt durch die Erilcnuuilg vou folgeu-
deu Beamte», nämlich:

President- Achtbare Ncr Mlddlc 6 -

warth, Union Cannty.

Vice-Presidcnt John I. Pearson, Von
Mercer. Peter Glasgow, Philadelphia Co.
Joseph R Chandler, Thon,. McGrath »nd
Thomas I. Watson, Philad. Stadt. Johil
S. Richards, Berks. Jonathan Jarratt,
Montgomery. E. I. Dickey, Ehester. Jo
shua Duiiga», Bncks. Sam. Dnffield, Lan-
caster. Jos. Gleim, Libanon. San,. Dohe,
Northhampton. L. P. Williston. T,oga.
Joseph F. Onay, Clinton. Charles Kalbfns,
Colnmbla. ZanieS Criswell, Mifstin. I.
D. Paxtoi», Franklin. John Kanffelt, Vo, k.
David Davis, Cambria. Samuel A. Pur-
viance, Bnrlcx. Zohn W. Phillips, Faycttc.
Joseph Hcndcrson, Washington. Wm. O.
H. Robinson, Allcghcnv. Jan,. Miller, Eric.

Sekretäre?Alexander Miller, Allegheny.
Wm. S. Lank, Erie. Charles P. Waller,
Wayiic. D. W. Foster, Clarion. Thomas
W Duffield, Philadelphia.

Der Presivent stattete seliien T>u»t, für die
erzeigte Ehre, an die Convention ab.

Die bestrittene Wahl von Delegaten wur-
den sodann cntschicdcn.

Hr. Ouay machte dc» Vorschlag daß dic
Co»vc»tio» z»r Eriitiiiinnz von Candidatcn
sür Gonvcrnör schrcite.

Hr. Dnrkee bor kiiic Abändcrnng an, daß
dicConvciilio» sich vertagte bis »»ächsteiiMor-
ge», für de» Endzweck um sich über die Cha-
rakter und Fähigkeiten der Candidaten öffent-
lich oder in einer Pl ivatstube zu bercdcn.

Dic Herren Ouay, Halt, Clark. Zohusou
u. Pearson widersetzten sich der Abänderung.

Die Herren Durtee, Ogle, Simtl? vo»
Wyoming, Adams, Co,van, Bard, Miles
und Brown unterstützten die Abänderung des
Hrn. Durktt. Die Abänderung wurde ver-
worfen.

Hr. Bard botMdann eine Abänderung an,
?daß die die Fähigkeit,» und

Charaktcr dcr Candidatcn für
GouVcriiör, Convcutio» Dc-
battirc." cbtiifalls
vcrworftn, 73.

Drr wnrde ssdann a»>ge-
ilomintii, schritt zur Er
«tuuttiig vo» für Gouvcruör, wir

Hcrr Pcarson envmutc JamcS Irwin.
Roscburg " Walter Forward.
Brown " Pctcr S. Michlcr.

" Diirktc " Jamcs Coopcr.
Nacbdcm dic Eriienuliiige» gcmacht wäre»

entschied dcr Prksidcut daß ein jcdcr Dclcgat
jetzt d.,6 Recht habe, über dc» Charaktcr uud
Fähigkcitcil dcr Caiididatcii zu sprecht».

Dic Herr?» Baily uud Oglc fordtrtc» so-
dann dic FrcuiidtFrS Hcrr» Irwin auf, dic
Ansprüche uud FWHigkcirei» ihrcr Candidatcn
dkr Convcntion vorzulcgcn.

Dic Herren Person, Wilson, Halt und
Ball sprachen sodann zu Gunsten des Htrrn
JaintS IrMM. und vcrlhcidigtcn seine
Ansprüche auf ciuc schr ta,

lcutvollc Art, sWaß allc dic gc.qcnwärtjgru
Personell völlig Ueberzeugt waren vo» de»
Fähigkeitei, des Herrn Jrvi».

Dic Herrc» Dlirkce, Adams, Cowa», Bard
und Oglc sprachcn z» Gniistc» von Ia >n c s
Coopcr, und vcrlhcidiglcii seine Ansprü
che ll»d Fähigkeiten iu schr talcutvollcu Re
de», und btincrkte» zur nämlichen Ztit, daß
Hcrr Cooper, im Falle Gc». Jrvi» >»

El iitniiiinggcbracht wcrdc» sollte, cr ihn mit
allci» Kräfcc» »ntcrstntzcn »vcrdc.

Dcr Vorschlag für dic Ballotirnng ciiicS
Candidatcn füi' Gonvcrnör, wn, dc sodan an-
gknolile», wclchtS folgeiidcs Rcsnltat licfcrte:
Für Ge». James Irvin 89 Stimmen.

" Jamcs Cooper 37 "

Walter Forward 5

Peter S. Michlcr 3 "

Die Dclegattn stimmtc» »vit folgt:
Dic Hcrrcn Allison, Andrus, Ball, San,.

Bcll, Bciitlcy, Bcrtolcttc, Brinton. Brock,
Brookc, Calvin, Chandltr, Clark, Conrad,
Criswcll, Dav. Davis, Dickey, Drinkcr, S.
Duffield, Thon,. W. Dnffield, Dungan, Fi-
scher, Foltz, Foster, Franklin, Frick, Glas-
gow, Hager, Hale, Hoyt, Hough, Aler. Ir-
vin, Richard Irvin, Wm. Jackson. Johnson.
Kall'fiiS, Kelton, John Ker. I. Wallacc
Kerr, Kunkel, King, Lanc, Linktr, Linco», Lu
caS, Lyon, Mackey, Manley, Martin, Ma>
thers, Matthion, M Grath M'Clintock.
Mercnr.Middlcswarth, Mills, Milcs.Mon-
rcliiis, Nilicsteel, Norton, Pearsou. Peters,
Penrose, Lewis Phillips, Pitman, Purv»
auce, Qnay, Randall, Reed, Reynolds. Sa-
liebury, Shacffer, Sharp, E. P. Snilth,
Stephtnson William Stewart, Sullivan,
Sivift, Taggart, Vinyard, Watson, Whec-
lcr, Williston, Wilson und Woclpper? 89

stimmten für Ge». Jan,est Irvin.
Die Herl tu Adams. Bailey, Bard, Johu

Bell, Bieber, Boyer, B> oomall, Calviu, Co-
wa», Durktk, EvauS, Fulltr, Gleim, Heu
derson, Hoshonr, Huddleson, Hnnsicker,
lard, Jackson, Jarrett, Kauffelt. Ktuiitdy,
Keyser, Killiuger, Kiuuear, Miutzer, Mc-
Shcrry, Moorhead, Ogle. Paul, Paxto»,
I. W. Phillips, Richards, Elhaiia» Sluith,
?l- Stewart, Slrouß und Waller ?A7
siinimtkn für laines (sooper.

D>c Herren Brown, Wm. Davis, u. Vohc
?3?stilnmc» für Peter S. Michlcr.

Dic Hcrrcn M'Cnrty, Millcr, Robinson,
Roscburg und Scbwartz ?s?stlmintci!5 ?stlmintci! für
TValtt, Forward

Gcn. James Jrvi» wurde sodan» als ge-
hörig crwählt crklärt.

Auf Vorschlag wurde Ge«. JameS Jrvi»
eiiisilmig als Candidat für Gouvernör ernant.

D>c Convention vertagte sich sodan» bis
Mittwoch, um 9 Uhr.

Mittwoch Morgen, 9 Uhr V. M.
DicConvcntioii vcrsammclte sich abcrmals

»nd wurde vom Presidenten zur Ordnung
berufen.

Herr Kunkel bot einen Beschluß a», daß
ciuc Staat Central Committee von 24 Per-
sonen angestellt »verde, welcher angenommen
wurde.

Die Convention schritt sodann zur Erncn?
Illing von Candidaten für Canal Cominissio-
lier. Folgendc Herren wurdcn in Ernennung
gc bracht.
Hr. Adair crnaütc I. W. Patton, Cnmb'd.

Briuton " Phil. A. Thomas. Ehester
Adams " And. Mehaffey. Lancaster
Ball " Add. May, Mourgomery
Hnddlestiu' H. I. Brooke, Delaware
Davis " P. S. PreSto», Wayue
Pitmau " A. M. Leyburn, Schuylk.
Taggart " W. Tweed, Northumb'd
Purviauce" S. D. Karus, Dauphin
Ninesteel " L Shnster, Philadelphia
Shinith " E. Harding, Wyoming
Rcliiolde Col. W. Butler, Missiiii
Laue " G. I. Ball, Eric
Kerr " W, F Murray, Dauphin
Richards" D. I. Marshall, Berks
Gleim " Ada», Grittiiigcr, Libanon
Mills " Jon. Knight, Washington
Ogle " Samntl Elder, Somerset

Die Convention schritt sodann zur Ballo-
tiruug für Canal Coi»missto»er.

Ist. 2t. 3t. 4t. St. ot.
I. W. Patcon, 25 31 32 40 65 88
A. Mehaffey, 23 30 30 27 9
.V I, Brooke, 15 29 34 37 31 30
H.W. Tracy, 12 19 22 17 17 20

P. A. Thomas, 7 8

Addison May, 1
P. S. Presto», 9 II 10 ,0 13
A. Leyburn, 7
Wm. Tweed, 4
Samncl D. Kraus, 2

L. Shustcr, 4
E. Harding, 2
Wm. Butlcr, 2
G. ). Ball. 3
Wm. F. Murray, 5
Dr. I. Marshall, 4

Adain Gl ittinger' s

I. Knight, 1
Samuel Elder, 2

Bci der curlicheu Ballotiruug stimmten
die Dtlcgareu folgender Gestalt, »äiuliev:

Die Herren Adair, Allisou, Ball. Bard,
Samuel Bell, John Bell, Beutlcy, Brooke,
Briutou, Alex. Brown. Lev» K. Brown, Cal-
vin, Chaudler, Clarr, Conrad, Cowa», CriS-
well, Samuel Dnffield, Eage, Fisher, Fcltz,
Fostcr, Franklin, Fl ick, Fnller, Hole, Hager,
Htnderson, Hoyt, Hou.qh, Alex JrViu, Ri-
chard Irvin, Johnson, Kauffelt, Kelton, I.
Ker, I. W. Kcrr, Kcuucdy, Kcvscr, Klug,
Laue, Liuker, Liutou, Lyou.Mackey, Maule»?,
Markley, Martin. MacherS, Mathiot, M-
Grath, M'Cliutock, Middleöwarch, A. H.
Miller, Dav. Miller, Milcs, Mills, Mou-
tclius, Moore, Morris, Moorhead, Müsset-
man, Myer, Niucstcel, Norton, Ogle, Paul,
Paxtou, Peters, Pitmau, Purviauce, Ouay,
Randall, Robiuso», ReyuoldS, Roscburg,
Scbaffer, Sharp, E. Smilh, Stewart, Sul-
livan, Swift, Swartzwelder, Taggart. Vi-
u,?ai d, Waller, Watson. Wheeler, Wilson
n. Vohc ?89?silmmte» für I. Pakts»'.

Die Herren Bailey, Bieber, Brock, Broo«
mall, A. Brown, Colvi», W. Davis, D»r-
kee, EvauS. Gleim, Hoshour, Hutdlesou,
Hunstcker, Willard Jackson, Jarett, Killin«
ger, Kunkel, M'Sherry, M'Cnrdy, Mint
;er, Pcurose, Lewis, Phillips, I. W. Phil-
lips, Richards, Smith, Shause, Strouse,
Reed, Woelpper?3o -stimmten sür H. Jo-ne« Brooke.

Die Herren Adams, Andrns, Drinkcr, T.
W. Dnffield, Dnngan, Wm. Jackson, Kalb-
fus, Mercur, Salisbury, Willistou-10?
stimmte» für TV. Tracy.

Joseph W. Patto u, wurde sodaun
als gehörig ernannt erklärt.

Die Convention vertagte sich sodann für
1 5 Minuten. Als sie sich wieder versammel-

te, wurden eineNeibe Beschlüsse angenommen,
welche wir mit nächstem piibllziren werden.

Vaterlands-Wächter.
Vom Ll viegsscliauplatze.

(Aus der Stadl?Post, im AnSzngt.)
Mexiko. Die ntneste» Nachrichten

ans der Hauptstadt, die über Havana komeu,
lauten erfreulich. Seitdem der Cougreß das
Gesetz zur Verpfändung des Kirchcncigen-
lhiimS erlassen, fängt die Geistlichkeit an, ih-
ren Einstich auf das Volk zur Umstimmuiig
desselben auszuüben. Früher waren es eben
die Geistlichen, die der KricgSpartei am eif-
rigsten Vorschub leistete»; jetzt sind sie es
wieder, die am wärmsteu zum Frieden predi-
gen, Es soll vie Absiebt der Geistlichkeit sei»,
Santa Anna als Diktator an die Spitze der
Regierung z» stellen, und gleichzeitig die Fö
deral-Regierng im ganze» Lande wieder ein-
zuführen.

Die < La Patria" ,» Ne» Orleans hat durch
einen Mexikaner die wichtige Nachricht em-
pfangen, Gen. llri ea beabsichtige, sobald die
znm Angriffe auf Vera Cruz bestiincen Tr»p
pen von Tampico abgegangen seien, einen

Angriff auf Tampico. Er habe zu diesem
Zwecke bei Tnla bereits ein Heer von 8000
Mann, in welchem 3000 Mann Reiterei lind
2 Artillerie Bataillons inbegriffen seien, ge
sammelt. Dieser Angriffsoll gleichzeitig mit

lliiscrkm Angriffe auf Vera Cruz gemacht
werden. Diese und alle ähnlichen Berichte,
die von Mexikanern eifrig verbreitet werden,

finden wenig Glaube» ; sie scheine» indes; be-
rechnet, u»scre Streitkräfte mehr zu verein-

zeln lind vou der Hauplarinee bci Vera Cr»;
entfernt z» balten, damit St. Anna mit sei-
ner Armee sich der taudung uusercr Armee
bci Vera Cruz um so besser widersetze» könne.
Daß St. A»»a mit seiner ganzen Armee bei
Vera Cruz sein werde, scheint außer Zweifel.

Das Ne» Orleans Bulletin will ans gncer

Onelle wissen, Gen Taylor habe von Was-
hington den Befehl erhalten, sobald er noch
weitere 5000 Mann, die aus einem Theile der
neu geschaffenen 10 Regimenter bestehen sol-
len, an sich gezogen, von Saltillo gegen San
tnis Potosi vorzurücken. Er soll bereits An-
stalten getroffen habe», sich z» diesem Mar-!

sche zn rüste». Da derselbe dnrcb eine 90
Meilen lange Wüste geht, iu der kei» Trop-
fen Wasser zu finden ist, so hat er kleine Fäs !
ser von 10 bis 20 Gallonen anfertigen
die er aufPackmanllhirre» mit sich zu führe»!
beabsichtigt Uebrigens soll Gen. Taylor!
über die Regierung sehr ungehalten sein, das;
ihm dieselbe alle reguläre» Liuieutriippen eut >
zogen, n»d uu» vo» ihm verlangt, er solle mit
lauter uuqeübteu Freiwillige» über eiue Wü- !
ste einen Einfall in das Herz des feindlichen l
Landes »ach einer Gegend zn machen, in der
ein feindliches Heer von 30 bis 40,000 Man,
ilntcr einem tüchtigen Generale bereit steht.
Nichtsdestoweniger ist er entschlossen, den

Befehlen der Regierung pünktlich Folge zn
leisten.

Von Monte« cy wird nterm 15. Feb'r. ge-

meldet, daß es wahrscheinlich sei, Gen. Tay
lor werde, sobald er Nachricht erhält, das, St
Anna von San tnis Potosi nach der Scckü-
ste aufgebrochen ist, um der große,» Armee un-
ter Gen. Stott die tandnng bci Vcra Cruz
zn vcrwchrcn, von Saltillo ans nach San Lu-
is Potosi vordringen.

Mexiko. Die i» San Luis Potosi erschei-
nende Zeitung, El Soldado de la Patria schil-
dert die Entbehrungen der Armee, hauptsäch-
lich der iu den Spitäler» liegenden Kranken,
als beispiellos. So sollen unter Andern» die
Kranken oft nur eine Mahlzeit des Tages er-
halten, nnd diese besteht dan ans etwas Korn-
inehl nnd heißen, Wasser. Daß unter solchen
Umstände» die Armee sich nicht auslöst ist zu
Verwundern. Deutlich gcuug geht aus dic-
skmllinstaude, »vi? aus anderen Anzeichen her-
vor, daß die mexikanische Kriegskasse gänz-
lich erschöpft ist. Hoffentlich wird Herr Polk
nicbt so großmüthig sein, sie mit den^bewuß-
ten 3 Millionen wieder zu füllen. Schlimm
geling, daß er nicbt nach besten Kräften die
Rückkehr Santa Anna's verhinderte; dnu
arglistigen Feinde nnn aber auch «och Geld
auvkllraueu zu wollen, wäre allznschlimm.

Ans Santa Fe. Man fängt an, zn be-
fürchte», daß 10 mit dem Händler Speyer
nach Chihuahua gekommene Amerkaner, in

der Nähe jeuer Stadt von den Mcxikau«Ermordet worden sind. Sie waren mit di
Utbrizen in Chihuahua als Gefangene, si
hen aber, wurden Verfolgt und wahrschtinl»durch die Mexikaner aufgerieben

Spätere Nachrichten von Mexiko, vom !
Februar melde», daß der Congreß das Geslzur Verpfändung der Kirchengüter zürückne
mc», nnd dafür nioiiatlich 8450,000 als
lcihe von der Geistlichkeit anuchinci» werde

St. Anna hat in St. Luis Porosi angcfa
gcu, Bcscblag aufPriVatciqcuthum zu'lcg,
u»n scine Armee mit dem Nothwendigsten zversorgen Zn Folge dieses gänzlichen Mai

. gels an allen nöthigen Bedürfnissen der A
»nee, scheint St Anna schr cntmuthigt zu sc«!
und soll sogar gcäußcl t habcu, er wüiische ta
Obtlkonimattdo »iede» zulegt».

Vo», Tampico wird nnttrm 23. Ftbr. g
meldet, daß Alles sich zu», Angriffauf Vc»
Crnz rüstct; es sollen nur die nöthigen Tru
pe» zur Besatzung der Stadt zurückbleibe

Gcucral Scott salllt sciuem Staabe seget
an, 21 ste» von dort ab. Die Truppen solle
ihm bald folge».

Wichtig, von N eu - Mex i k 0.-
Am 17. Zau. hatte iu Toas, 50 Mcilcu »ort
westlich vou Santa Fc, ein allgcmkiucr Au
stand gegen die Amerikaner st.,tt. Governi
Beut, Stephen Lee, dcr Scheriff, Ge«. Ell!
ot Lce, Henry Seal nnd 20 andere Amerikancr wurden vou den Rebellen ermordet, un
die Hamilie» derselben anfs schändlichste mij
handelt. Eben so wurde der oberste Alkald

l gctödtct, und allc dc» Amerikaucrn gcwogcuc
! Mcri.aner aus der Stadt vertriebe» : Di
! Insurrektion griff imer mehr um sich, da diRebcllcu iu der gauzeu llmgegeud zuni Auf

stände gtgeu dic Amclikancr anffordcrteuDic Jndiancr hattcn sich bishcr noch frirdlici
. gchaltcn, warcu aber gleichfalls vo» dc» Re

belle» in der ganze» Umgegend znm Aufstaut
gegen die Amerikaner eingeladtn »vorteil.

In Santa Fc standen »iiter Oberst Prie
höchstens 500 waffenfähige Männcr dcr Rcslag ciir>vcder krank in den Spitälern, ode»
war mit Oberst Doniphan nach den, Südei
gegangen. Unter diesen Umständen fühltsieb Oberst Price außer Staude de» llilsrigei

' >», Liorde» zur Hülfe zu eile». Da iredel
> das Fort »och die Blockhäuser Vollendet «i,d
! un Vertheidig, liigeznstande si?d, so fürchtet
man, daß Santa Fc selbst fallen werde.

Die Rebellen solle» die Absicht haben, uu«serer Armee die Hufiihr vou Fort Beut ab<
- Oberst Douipha», der am 28.
Dee. vou Passo del Norte Besitz uahm, ist

j wahrscheinlich durch die von den Meiikaiier»
> absichtlich Verbreiteten falschen Gerüchte, daß

Gen. Wool nnr drei Tagemärsche weit von
Chihm,hna stebe, veraulaßl worden, nach je«!
ncr Stadt aufzubrcchen. Da seiiit ganze
Mannschaft sich höchstens anf 620 belänfr,
so hat man alle Ursache zn fürchte», daß er
dort dem zahlreichen uud wohl

? Feinde erliege» werte. 1
iieiit Albert, der mit geringer Mannschaft

i diese Nachrichten von Ne» Mexiko nachMis»!
sonri brachte, hat auf dt» Prairit» mit
Schwierigkeiten, die fast unüberwindlich wa»
re», zn kämpfen gehabt. Seine Mannschaft
ist völlig erschöpft »nd Vor Kälte übel zuge-
richtet. Oberst Priee verlangt, daß ihn, die
Regierung nnverzüglieh Verstärkung schicke,
da er sich anßrr Stande sehe, mit den gegtii«
wärli-, unter stiucili Befehle stehenden Trnp«

l pen Ne» Mexiko länger z» behaupten,
j Vo» Mexiko. Ei» gewisser Herr Acocha,
den unsere Regierung »in vorige» Monate

! nach Mexiko sandte, ist am 9. Dieses wieder
!iu Nsu Orleans angelangt. Hr. ZUocha war
am I! 1 Febr. in der merik.inischen Hauptstadt
angelangt nnd hatte Tage darauf seine Depe-

! scheu abgegeben. Er laugte mit der Autwort
der inexlkan. Regierung am 26. Febr. in Vc-
ra Cruz a». Ein Gerücht sagt, daß durch

! Hru. Acocha de» Mexikanern einenc Eiitschä-
digiing vo» 20,000,000 Thaler augeboleiu
wurdt, wogtgru dl? Ver. Staatru alles Laut
nördlich vom 26sit» Breitengrade ansprecht«,
welches Mexiko vor dem Kriege dort besaß,
welcbtS fast dle Hälfte des ganzen Länderge-
bikts von Mtxiko btlrageu würdr.

In dcr Hauptstadt htrrfchtc großc Uueiilig-
kclt. Das Cabluct »rar iu sich zcrfallcn nnd
rathlos, anch halt? man brreltS angefangen,
das Kllchcngut mit Beschlag zu belegen.

Zn Vcra Cruz rnstcle man sich znr Abwehr
des erwartete» Angriffs. Die Garnison war
b>6 ans 6000 Mann veruithrt wortcu. In
Alvarado soll, ~ überdies 2WO Mann regel»
inäßige Trnpptn stthrn; Alles arbeitet, um
ten Platz mrhr zu bcfrstl.g«».

In Chil)»ah»a »vnßtc man bis zum löten
Jauuar vou riucil, Vordringe»» der llnsrigen
nichts. Oberst Doniphan hielt noch bIS da-
hin El Passo in Besitz

Sanla Anna selbst »st init tiuer Arinee von
10,900 Mauu.vo» Sau Luis Potosi aufSal«
tillo marsch,rt; ebeu so vitle sollt,, uutrr fünf
andern Genenerält» tbtudahl» auf dem We«
ge sei,,. Die Hauptarinrt ist Vo» schwerer
Artillerie begltittt uud war «in 11 Februar
nur uoeh 60 b»s 70 Meilt» von Saltillo
entfernt.

Der Aufstand in Taos fand am 19. Jan'r
statt »nd wird durch spätere Nachrichten be-
stätigt. Die Jnsiirgenteu wäre» etwa 600
an der Zahl und aus den niedern Volksklassen.

Später. Laut Nachrichten vom
28. Febr. hatte Gen. Taylor nach Mon-
terey retinrt und Santa 'Anna verfolgte
ihn mit 25M0 Mann. Die Wahrheit
dieses Berichts ist zweifelhaft. Col. Mor-
gan halte alle Proviant Wägen zwischen
Camargo und Morterey befohlen umzu-
drehen, indem er durch einen Expressen
von Gen. Taylor Nachricht von dem Her-
annahen der Mexikanern erhielt. Gen.
Mejia war mit einer ftarkeu Macht zu
Linares. auf seinem Wege MaramoraS
anzugreifen. Es war vermuthet daß St.
Anna versuchen würde Gen. Taylor bei
Saltillo zu überfallen.

Vorletzte Mittwoch, >. lU. März, wur-
den in Lancaster, Pa., zwei f.lsche Noten


